Schaltbild einer Kurzschluß-Abschaltung! 
Keine eigene Entwicklung!!!!!!!!
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Beschreibung:

Nach Drücken des Start-Tasters für ca. 2 sec wird die Digitalspannung des Boosters an den Schienenausgang gelegt. (Relaiskontakt wird überbrückt!)

Die positiven Impulse der Digitalspannung laden den Kondensator C1 über R3 auf. Ist diese Gleichspannung > 0,5V so schaltet das Relais durch! (nach ca. 1-2 sec) Der Taster kann nun losgelassen werden. Die Schaltung verbleibt bis zu einem Kurzschluss!

Über R3 wird die Empfindlichkeit (Abschaltstrom) eingestellt.

Bei Kurzschluss auf den Schienen:

Die positiven Impulse über Diode D1 bleiben aus. Dadurch wird der Kondensator nicht mehr aufgeladen, sondern er entlädt sich über Poti R3. Geht die Spannung am Kondensator unter 0,5 V so sperrt der Transistor und das Relais fällt ab!

Fraglich ist das Verhalten der Sicherung wenn mehrere dieser Dinger an der gleichen Boosterspannung hängen! Schalten bei Kurzschluss an einem Strang die anderen auch ab oder genügt die Entkopplung über den 0,33Ohm Widerstand?????

Das wäre zu Testen!!!!!

Aufwand ist 
12V Versorgung

Relais mit entsprechender Belastbarkeit (10A-16A)

